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Protokoll: Gemeinderat der Landes-
hauptstadt Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

64 

1 

 Verhandlung Drucksache: 309/2017 
      

GZ: AKR 

Sitzungstermin: 04.05.2017 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: OB Kuhn 

Berichterstattung: - 

Protokollführung: Frau Sabbagh / pö 

 

Betreff: 
 

 

Neukonzeption Netzwerk Kulturelle Bildung (kubi-S) 
 

Vorgang: Verwaltungsausschuss vom 03.05.2017, öffentlich, Nr. 132 
 
  Ergebnis: einmütige Zustimmung 
 
 
Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Allgemeine Verwaltung, Kultur und 
Recht vom 26.04.2017, GRDrs 309/2017, mit folgendem 
 
Beschlussantrag: 
 
1. Der Konzeption für die künftige Arbeit des Netzwerks Kulturelle Bildung (kubi-S) 

wird zugestimmt (vgl. Anlage 1: Ausführliche Begründung, Punkt 1 - 3). 
 
2. Die Arbeit des bisherigen museumspädagogischen Dienstes (mupädi) wird an das 

veränderte Umfeld angepasst und in die neue Konzeption integriert (vgl. Anlage 1: 
Ausführliche Begründung, Punkt 5).  

 
3. Den finanziellen Konsequenzen der Neuausrichtung wird zugestimmt (vgl. Anla-

ge 1: Ausführliche Begründung, Seite 7). 
 
4. Der Änderung der Entgeltordnung des Netzwerks Kulturelle Bildung zum 

01.08.2017 entsprechend Anlage 2 wird zugestimmt.  
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StR Dr. Schertlen weist auf eine Verwechslungsmöglichkeit hin, da die Abkürzung 
kubi-S gleich laute wie der Name eines Fahrradhändlers - Lukas Kubis - in Ostfildern.  
 
 
OB Kuhn dankt für den Hinweis und stellt fest: 
 
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig wie beantragt. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Sabbagh / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat AKR 
 zur Weiterbehandlung 
 Haupt- und Personalamt 
 Kulturamt (2) 
  
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. S/OB 
 3. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 4. Rechnungsprüfungsamt 
 5. L/OB-K 
 6. Hauptaktei 
 
III. 1. CDU-Fraktion  
 2. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft SÖS-LINKE-PluS (2) 
 5. Fraktion Freie Wähler 
 6. AfD-Fraktion 
 7. Gruppierung FDP 
 8. Die STAdTISTEN 
 
 


